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WIE DIE NATO AUF KRISEN REAGIERT

Krise
In dem Bericht von dem Militärausschuss und 
den strategischen Kommandos der NATO 
werden militärische, politische, ökonomische 
und zivile Aspekte bedacht und unter anderem 
das Risiko, die Auswirkungen und die Vorausset-
zungen eines Einsatzes eingeschätzt. Es werden 
auch notwendige Kapazitäten und mögliche 
Grenzen des Einsatzes analysiert.

Beobachtung der Lage
Informationen über Krisen werden von Lagebe-
obachtungszentren der NATO, NATO-Staaten 
oder Partnerstaaten an den Nordatlantikrat 
herangetragen. Die Daten stammen z. B. aus 
Auswertungen von Geheimdienstinformationen. 

Bewertung der Krisensituation
Leitfragen für die Bewertung einer Krise sind z. 
B.: Was genau passiert in der Krisensituation? 
Besteht oder entsteht daraus eine Gefahr für die 
Sicherheit der Allianz? Mit welcher Art von 
Gefahr hat man es zu tun?

Ausarbeitung der Einsatzstrategie
In dem Bericht von dem Militärausschuss und 
den strategischen Kommandos der NATO 
werden militärische, politische, ökonomische 
und zivile Aspekte bedacht und u. a. das Risiko, 
die Auswirkungen und die Voraussetzungen 
eines Einsatzes eingeschätzt. Es werden auch 
notwendige Kapazitäten und mögliche Grenzen 
des Einsatzes analysiert.

Ausarbeitung des Einsatzplans
Der Oberbefehlshaber der NATO (SACEUR) 
entwickelt aus dem Bericht einen Einsatzplan 
(Operations Plan, OPLAN), der die Ziele, die 
Tätigkeitsfelder und die benötigten militäri-
schen und zivilen Ressourcen klar benennt, das 
praktische Vorgehen erläutert, den Zeithorizont 
und den genauen Einsatzort definiert.

Abstimmung mit nationalen Akteuren
Vor und während dieser Phase halten die 
Vertreter/-innen der Mitgliedstaaten Rückspra-
chen mit ihren Regierungen. Je nach nationalen 
Gesetzen und Regeln muss den NATO-Krise-
neinsätzen auch von anderen Akteuren als den 
nationalen Regierungen zugestimmt werden, z. 
B. durch Parlamente. Dies ist beispielsweise in 
Deutschland der Fall, wo der Deutsche Bundes-
tag seine Zustimmung zu einem bewaffneten 
Militäreinsatz geben muss, der nicht direkt der 
Landes- oder Bündnisverteidigung dient.

Kosovo Force (KFOR)

Zeitraum: seit Juni 1999
Land/Region: Kosovo
Zweck: Krisenmanagement

Beschreibung:
Umsetzung eines Friedensabkommens und Stabilisierung des Kosovo 
durch die Gewährleistung von Sicherheit (z. B. Minenräumung, 
Sicherung der öffentlichen Ordnung, Verhinderung von Waffenschmug-
gel) sowie die Unterstützung und den Aufbau ziviler Strukturen (z. B. 
Justiz, Polizei) 

Sonstiges:
Dieser Einsatz beruht auf einem Mandat der Vereinten Nationen.   
An diesem Einsatz sind Staaten und/oder Organisationen außerhalb der 
NATO beteiligt.

Baltic Air Policing (AP Baltikum)

Zeitraum: seit März 2004
Land/Region: Estland, Lettland, Litauen
Zweck: Verteidigung und Abschreckung

Beschreibung:
Luftraumüberwachung und -sicherung durch Rotation der Luftstreitkräf-
te verschiedener NATO-Staaten zum Schutz des baltischen Luftraums, 
da die baltischen Staaten selbst nicht über die entsprechenden 
ausreichenden Kräfte verfügen.

Iceland Air Policing (AP Island)

Zeitraum: seit Mai 2008
Land/Region: Island
Zweck: Verteidigung und Abschreckung

Beschreibung:
Luftraumüberwachung und -sicherung durch Rotation der Luftstreitkräf-
te verschiedener NATO-Staaten zum Schutz des isländischen 
Luftraums, da Island selbst keine Streitkräfte besitzt. Bis 2006 hatte 
das US-Militär den isländischen Luftraum überwacht.

Operation Active Fence (AF TUR)

Zeitraum: seit Dezember 2012
Land/Region: Türkei
Zweck: Verteidigung und Abschreckung

Beschreibung:
Schutz des türkischen Grenzgebiets zu Syrien auf Ersuchen der 
türkischen Regierung. Fünf NATO-Staaten unter Führung des Supreme 
Allied Commander Europe (SACEUR) stellen vor allem Luftabwehrsys-
teme bereit (z. B. Patriot-Batterien).

Air Policing over the Western Balkans 
(AP Westbalkan)

Zeitraum: seit 2007
Land/Region: Slowenien (ab 2007), Albanien (2009),
 Montenegro (2018), Nordmazedonien (2021)
Zweck: Verteidigung und Abschreckung

Beschreibung:
Luftraumüberwachung und -sicherung durch Rotation der Luftstreit-
kräfte verschiedener NATO-Staaten zum Schutz der jeweiligen 
Lufträume – für Slowenien: Ungarn und Italien; für Albanien, Nordma-
zedonien und Montenegro: Griechenland und Italien.

African Union Transition Mission to Somalia (ATMIS) 

Zeitraum: seit Juni 2007 
 (bis 2022 AU Mission in Somalia, AMISOM)
Land/Region: Somalia
Zweck: Krisenmanagement, Sicherheitskooperation

Beschreibung:
Lufttransportunterstützung und Ausbildung der Sicherheitskräfte zur 
Friedenssicherung auf Ersuchen der Afrikanischen Union (AU).

Sonstiges: 
An diesem Einsatz sind Staaten und/oder Organisationen außerhalb 
der NATO beteiligt.

Operation Sea Guardian (OSG)

Zeitraum: seit November 2016
Land/Region: Mittelmeer
Zweck: Verteidigung und Abschreckung,
 Sicherheitskooperation

Beschreibung:
Folgeoperation von Active Endeavor; Überwachung des Seeraums, 
Lagebildaustausch, Beschränkung des Waffenschmuggels, Dialog und 
Zusammenarbeit zwischen den Mittelmeerstaaten, Unterstützung bei 
der maritimen Terrorismusbekämpfung.

Sonstiges:
Dieser Einsatz beruht auf einem Mandat der Vereinten Nationen.
An diesem Einsatz sind Staaten und/oder Organisationen außerhalb 
der NATO beteiligt.

Enhanced Forward Presence (eFP)

Zeitraum: seit Juli 2017
Land/Region: Baltikum und „Ostflanke“
 (ab 2017: Estland, Lettland, Litauen und Polen;
 zusätzlich ab 2022: Bulgarien, Rumänien, Slowakei, Ungarn)
Zweck: Verteidigung und Abschreckung

Beschreibung:
Multinationale Beistandsinitiative zum Schutz der territorialen 
Integrität und Sicherheit der osteuropäischen NATO-Mitgliedstaaten, 
Auslöser: russische Annexion der Krim 2014 und russischer Angriff auf 
die Ukraine 2022, acht Kampfverbände (eine pro Land) mit einer 
Führungsnation (z. B. Deutschland in Litauen) und weiteren truppen-
stellenden Staaten.

Air Policing over Benelux (AP Benelux) 

Zeitraum: seit Januar 2017
Land/Region: Belgien, Niederlande, Luxemburg
Zweck: Verteidigung und Abschreckung

Beschreibung:
Luftraumüberwachung und -sicherung der Benelux-Staaten (Belgien, 
Niederlande, Luxemburg), abwechselnd durch belgische und niederlän-
dische Luftstreitkräfte unter Kommando der NATO; Luxemburg verfügt 
nicht über Luftstreitkräfte.

NATO Mission Iraq (NMI) 

Zeitraum: seit Oktober 2018
Land/Region: Irak
Zweck: Sicherheitskooperation

Beschreibung:
Beratungs- und Ausbildungsmission (Streitkräftetraining) zur Stabilisie-
rung und Terrorismusbekämpfung auf Ersuchen der irakischen 
Regierung

Sonstiges:
An diesem Einsatz sind Staaten und/oder Organisationen außerhalb 
der NATO beteiligt.




